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Presseinformation 

Community-Mitglieder passen Datenschutz individuell an 

 Große Mehrheit nutzt aktiv Einstellungen zur Privatsphäre  

 Gleichzeitig wünschen sich zwei Drittel noch mehr Aufklärung 

 

Berlin, 2. November 2011 

Bereits acht von zehn Nutzern sozialer Netzwerke passen das Daten-

schutz-Niveau individuell an. Das ergibt eine neue repräsentative Studie 

im Auftrag des Hightech-Verbandes BITKOM. So haben 77 Prozent der 

Community-Mitglieder die Einstellungen zur Privatsphäre ihres meist 

genutzten Netzwerks aktiv verändert. Weitere 9 Prozent haben die 

Standard-Einstellungen bewusst übernommen. Lediglich 11 Prozent 

haben sich mit den entsprechenden Möglichkeiten nicht auseinander-

gesetzt. „Die große Mehrheit der Community-Mitglieder setzt sich 

inzwischen aktiv mit dem Thema Datenschutz auseinander“, sagte 

BITKOM-Präsident Prof. Dieter Kempf. „Die Diskussionen der letzten 

Monate und die Aufklärungsmaßnahmen der Community-Betreiber haben 

offenkundig Wirkung gezeigt.“ 

Auffällig ist, dass insbesondere junge Nutzer die Voreinstellungen zum 

Datenschutz verändern. So haben 89 Prozent der 14- bis 29-jährigen 

Anwender das Datenschutz-Niveau angepasst. Je älter die Nutzer, desto 

weniger beschäftigen sie sich mit dem Schutz ihrer Privatsphäre. Auch 

gibt es Unterschiede nach Bildungsabschlüssen. 83 Prozent der 

Abiturienten oder Hochschulabsolventen verändern die Einstellungen, 

aber nur 69 Prozent der Nutzer mit Hauptschulabschluss. 

Vor diesem Hintergrund betonte Kempf, der BITKOM werde sich auch 

künftig für hohe rechtliche und technische Datenschutz-Standards in 

Deutschland und einen aktiven Selbstschutz der Nutzer einsetzen. Die 

aktuelle Erhebung zeige, dass es weiteren Bedarf an Aufklärung gebe. 

Zwei Drittel der Community-Nutzer (66 Prozent) fehlen nach eigener 

Einschätzung noch Informationen, was sie für den Schutz ihrer Daten tun 
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können. Gerade ältere Anwender und solche mit niedriger formaler 

Bildung wünschen sich mehr Aufklärung. 

Der BITKOM unterstützt Initiativen für Datenschutz und Sicherheit im 

Internet, insbesondere für Kinder und Jugendliche. Zu diesen Angeboten 

zählen die Initiativen „Deutschland sicher im Netz“ und „Watch your Web“, 

der Verhaltenskodex Web 2.0 und das Kinderportal FragFinn.de. Zudem 

veröffentlicht BITKOM regelmäßig Hinweise für Internetnutzer. Unter 

anderem ist ein Informationsblatt zu Datenschutz und Sicherheit verfüg-

bar, das BITKOM mit dem Bundesverbraucherministerium erstellt hat: 

www.bitkom.org/files/documents/BITKOM_BMELV_Infoblatt_Datenschutz.

pdf. 

Zur Methodik: Basis ist eine repräsentative Erhebung des Instituts Forsa 

für den BITKOM. Es wurden mehr als 1.000 Internetnutzer befragt. 

Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. 
vertritt mehr als 1.350 Unternehmen, davon über 1.000 Direktmitglieder mit etwa 135 
Milliarden Euro Umsatz und 700.000 Beschäftigten. Hierzu zählen Anbieter von Software & 
IT-Services, Telekommunikations- und Internetdiensten, Hersteller von Hardware und 
Consumer Electronics sowie Unternehmen der digitalen Medien. Der BITKOM setzt sich 
insbesondere für eine Modernisierung des Bildungssystems, eine innovative 
Wirtschaftspolitik und eine zukunftsorientierte Netzpolitik ein. 


